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Gremium Sitzungsdatum Offentlichkeit
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Sport
Hauptausschuss 13.10.2020 offentlich
Gemeindevertretung 29.10.2020 offentlich

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Zahl der Mitglieder der Gemeindevertretung

davon anwesend

Ja-Stimmen

Nein-Stimmen

Enthaltungen

Zahl der nach § 22 der Kommunalverfassung wegen eines Mitwirkungsverbotes von der
Abstimmung ausgeschlossenen Mitglieder

Beschlussantrag:

Die Gemeinde Petershagen/Eggersdorf verfolgt das Ziel den Radverkehr zukunftig starker zu fordern,
weil dieser umweltschonend sowie gesundheitsfordernd ist. Insbesondere wenn es gelingt, Fahrten
mit dem Auto durch Fahrten mit dem Fahrrad bzw. E-Bike zu ersetzen, kénnen schadliche
Umwelteinflisse reduziert werden. Voraussetzung fur die Radverkehrsférderung ist, dass die
Sicherheit von Radfahrern sowie FuRgangern gewahrleistet wird sowie auch von Radfahrern zligig zu
befahrende Wege zur Verfigung stehen. Mit der Zunahme des Radverkehrs sowie unterschiedlichen
Fahrradtypen (z.B. Alltags-, Liege- oder E-Bikes) ist es notwendig zlgigen Radverkehr vom
Fuverkehr zu trennen. Umgedreht ist zur Gewahrleistung der Sicherheit von langsameren
Radfahrern, die Méglichkeit zur Nutzung der Gehwege entlang der Hauptstralen zu eréffnen.

Die Gemeindevertretung beschlie3t daher,

1.

den Burgermeister zu beauftragten die Antragsstellung beim Straflenverkehrsamt zur
Aufhebung der Benutzungspflicht von gemischten Ful3- und Radwegen (Zeichen 240) fir
Radfahrerinnen und Radfahrer im Gemeindegebiet Petershagen/Eggersdorf zu prifen.

Die Prifung zur Aufhebung der Benutzungspflicht ist zu jedem Teilabschnitt der vorhandenen
gemischten Fuf3- und Radwege einzeln, mit Blick auf die konkrete ortliche Gefahrenlage und
mit einer individuellen Begriindung zu dokumentieren.

Ergibt die Prifung der Teilabschnitte keine ausreichenden Hinweise auf eine besondere
ortliche Gefahrenlage, die eine zwingende Voraussetzung flir eine verkehrsrechtliche
Anordnung einer Benutzungspflicht gem. § 45 Abs. 9 Satz 2 der Strallenverkehrs-Ordnung
(StVO) darstellt, ist beim Stralenverkehrsamt durch die Gemeinde die Aufhebung der
Benutzungspflicht fiir diesen Teilabschnitt zu beantragen.

Die Aufhebung der Benutzungspflicht ist durch das Zusatzzeichen 1022-10 ,Radfahrer frei*
umzusetzen. Die freiwillige Benutzungsmdglichkeit der gemischten, die Fahrbahn
begleitenden, FulR- und/oder Radwege fiir langsamere und unsichere Radfahrerinnen und




Radfahrer bleibt somit bestehen.

2. Um eine einheitliche Regelung fur den Radverkehr beim Durchfahren des Gemeindegebiets
von westlicher in 6stlicher Richtung und umgekehrt zu ermdglichen, sollte zudem beantragt
werden, die entlang der Petershagener Stralle, der Eggersdorfer Stral’e, der Petershagener
Chaussee, der WilhelmstraRle, Am Markt und der Karl-Marx-Stra3e befindlichen reinen
FuRwege fur den Radverkehr freizugeben. Hierbei handelt es sich auch um viel frequentierte
Schulwege. Auch hier wirde dann eine freiwillige Nutzung des FuRBweges fir Radfahrer
moglich sein und die Benutzungspflicht der Fahrbahn wiirde aufgehoben werden. Da z.B.
derzeit der Weg entlang der Petershagener Chaussee sowie der Wilhelmstralie
verkehrsrechtlich als reiner FuRBweg angeordnet ist, besteht momentan die rechtliche
Verpflichtung fir Radfahrer ab 10 Jahren auf diesem Streckenabschnitt die Fahrbahn zu
benutzen. Dadurch entstehen fur alle Verkehrsteiinehmer unibersichtliche und schwer
nachvollziehbare Regelungen.

Die Prifung und Beantragung ist bis zum 31.12.2020 abzuschlieRen. Der Gemeindevertretung ist
darlber Bericht zu erstatten.

Begriindung:

Der Antrag verfolgt das Ziel sowohl ziigigeren Radverkehr zu ermoglichen und langsameren
Radverkehr sicherer zu machen. Die Mdglichkeit zur Benutzung der gemischten FulR- und Radwege
soll fir alle Radfahrer erhalten bleiben. Dem schnelleren Radverkehr soll jedoch durchgehend die
Moglichkeit zur Nutzung der Fahrbahn eroffnet werden, auch dann, wenn ein begleitender gemischter
Fuf3- und Radweg zur Verfiigung steht. Dem langsameren Radverkehr soll zudem die Mdglichkeit zur
Benutzung der Gehwege entlang der HauptstraRen eréffnet werden, auch wenn kein gemischter Fuf3-
und Radweg zur Verfligung steht.

Zu. Nr. 1 (Férderung des schnelleren Radverkehrs)

An der Eggersdorfer Strafle im OT Petershagen, an den Karl-Marx-Strafle im OT Eggersdorf sowie an
weiteren Abschnitten im Gemeindegebiet sind gemischte Ful- und Radwege (Zeichen 240)
ausgewiesen. Teilweise sind diese sogar im Zweirichtungsverkehr zu befahren. Die Beschilderung
fuhrt zu einer Benutzungspflicht fur Radfahrer, die beim Befahren dieser Strecken - insbesondere bei
Begegnungen mit FuRgangern - Schritttempo einzuhalten haben, um Unfélle zu vermeiden. Diese
verkehrsrechtliche Anordnung darf gem. § 45 Abs. 9 Satz 2 der StralRenverkehrs-Ordnung — StVO nur
dann angeordnet werden, wenn aufgrund der besonderen értlichen Verhaltnisse eine Gefahrenlage
besteht, die das allgemeine Risiko einer Rechtsgutbeeintrachtigung erheblich Ubersteigt.

Diese Voraussetzung ist fur gemischte Fufl- und Radwege im Gemeindegebiet zu Uberprifen, da
erhebliche Zweifel am Vorliegen von konkreten und ortlichen Gefahrenlagen bestehen. Die mit
gemischten FulR- und Radwegen ausgestatten inneroértlichen Stralen sind durchgehend mit einer
guten Beleuchtung ausgestattet, die auch nachts Uberdurchschnittlich gute Sichtverhaltnisse
ermdglichen. Auch nach den ,Empfehlungen fur Radverkehrsanlagen® (ERA 2010) kdnne keine
besonderen Gefahrenlagen angenommen werden. Auf allen betroffenen StralRenabschnitten kénnen
Radfahrerinnen und Radfahrer mit ausreichendem Sicherheitsabstand Uberholt werden, wenn kein
anderes Fahrzeug entgegenkommt. Selbst mit einem Bus oder einem ahnlich breiten anderen
Fahrzeug ware dies moglich. Die Streckenflhrung, der Ausbauzustand der Strecken sowie
witterungsbedingte Einflisse (z.B. Nebel, Schnee- und Eisglatte) lassen keine Gefahrenlage
erkennen, die eine Benutzungspflicht eines gemischten Geh- und Radwegs zur Beseitigung einer
speziellen Gefahrenlage im Gemeindegebiet von Petershagen/Eggersdorf rechtfertigen wirde.

Die Freigabe der Fahrbahn sowie die weiterhin bestehende Moglichkeit den gemischten Fuf3- und
Radweg zu benutzen, sollte durch das Zeichen 239 ,Gehweg® sowie dem Zusatzzeichen 1022-10
.Radfahrer frei® umgesetzt werden. Damit wird sichergestellt, dass es zu keinen gefahrlichen
Begegnungen mehr zwischen FuRgangern und zlgig fahrenden Radfahrerinnen und Radfahrern
kommt, da diesen die Nutzung der Fahrbahn gestattet wird. Gleiches gilt fir Benutzerinnen und
Benutzer von breiteren bzw. ldngeren Fahrradern wie z.B. Lasten- oder Liegefahrrader sowie fur E-
Bikes, fur die ebenfalls eine Benutzungspflicht von gemischten Fu3- und Radwegen gilt. Langsamere
oder unsicherere Radfahrerinnen und Radfahrer kdnnen hingegen weiterhin den gemischten Fuf3- und
Radweg mit angepasster Geschwindigkeit nutzen.



Zu Nr. 2 (Férderung des sicheren Radverkehrs)

Entlang der HauptstraBen enden die gemischten Geh- und Radwege teilweise abrupt und es
schlielRen sich reine FuBwege an. Radfahrer ab 10 Jahren missen dann die Fahrbahn benutzen (§2
Abs. 1 StVO, Benutzungspflicht der Fahrbahn fir Fahrzeuge). Die Ubergange vom gemischten FuR-
und Radweg auf die Fahrbahn sind teilweise sehr gefahrlich, weil sich diese wie z.B. an der
Eggersdorfer Kirche in einer Kurve befinden. Zudem handelt es sich hierbei um viel frequentierte
Schulwege, die héheren Sicherheitsanforderungen geniigen sollten. Gehwege durfen nur dann von
Radfahrern genutzt werden, wenn diese mit Zusatzzeichen 1022-10 ,Radfahrer frei“ freigegeben sind.
Um eine sichere Fahrt mit dem Rad durch den Ort zu gewahrleisten, sollten auch alle Gehwege
entlang den genannten Hauptstral3en fur den Radverkehr freigegeben werden. Bereits heute werden
die Gehwege — wenn auch regelwidrig — bereits vielfach genutzt. Mit der offiziellen Freigabe fir den
Radverkehr wirde dies rechtlich abgesichert werden, so dass Radfahrer bei Unfallen auf dem
Gehweg nicht allein schon wegen dieses Regelverstolles in Haftung genommen werden kénnen und
versicherungsrechtliche Nachteile erleiden.




Bild: Ende des gemischten Ful3- und Radweges an der Eggersdorfer Kirche. Im weiteren Streckenverlauf besteht
fur den Radverkehr eine Benutzungspflicht der Fahrbahn.

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushallt:
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Deckungsvermerk: Clplanmafkig  CliberplanmaRig CauRerplanmaiig

Hinweise zur Deckung:




	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

